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Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Stadt und and.Zeit

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

e 449. Halle, Freitag den 26. September 1851.
Erſte Ausgabe.

An unſere Leſer.Mit Bezugnahme auf unſere frühere Ankündigung vom 10. September laden wir unſere geehrten Leſer zur Beſtellung
unſeres Blattes für das nächſte Vierteljahr (Oktober bis December) ein.

Wie bisher erſcheinen ſechsmal in der Woche täglich zwei Ausgaben in unverändertem Formate zu dem Vier
teljahrspreiſe von 22 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und von 26 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen

Poſtanſtalten.Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Ma rkte auch ferner entgegen; auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe
unſeres neuen Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
welche als Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage) erſcheint,

machen zu wollen. Wir hoffen, die Theilnahme unſeres zahlreichen Leſerkreiſes unſeren Beſtrebungen auch fernerhin erhalten

zu ſehen.

Halle, d. 23 September 1851. Schwetſchke'ſcher Zeitungs-Verlag.

Deutſchland. Frankfurt a. M., d. 22. Sept. Wenn in einem hier erBerlin d. 25. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht ſcheinenden Blatte der Satz aufgeſtellt wird, „es ſei ſchon n Wo

Dem Kaiſerlich öſterreichiſchen Wirklichen Geheimen Rath und Unter chen dem Militairausſchuſſe der Bundesverſammlung die Prüfung der
Staats Secretair im Miniſterium des Aeußern, Freiherrn von Wer Militairconventionen aufgegeben worden ſo iſt dieſer Satz durchaus
ner, den Rothen AdlerOrden erſter Klaſſe dem Geheimen Bergrath als ungenau zu bezeichnen, indem Mecklenburg, äußerm Vernehmen
Karl Heinrich Eckardt hierſelbſt, den Rothen Adler Orden zwei nach, den betreffenden Antrag nicht auf Prüfung der Militairconven
ker Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen. tionen, ſondern auf Beſtimmung der reſpectiven Höhe der Bundes

Der König wird heute um 4 Uhr auf dem Potsdamer Bahn contingente (ob 1 oder 2 Procent) geſtellt hat. Ebenfalls unge
hofe eintreffen und ſich zungchſt nach Schloß Bellevue begeben, um gründet iſt die Angabe, daß von Seite Baierns Anträge wegen eines

Miniſterpräſidenten entgegenzunehmen, dann gleichmäßigen Münzfußes eingebracht worden wären. Die zuerſt in
Vortrag dese Spenhane Vorſtellung (Roger) beſuchen. Geſtern hatte der „Weſer-Zeitung“ aufgeſtellte Behauptung, es ſei eine Aenderung

t lin des engliſchen Geſandten, Lady Bloomfield, die in der kurheſſiſchen Succeſſionsfrage beabſichtigt gehört in das Reich
Ken un genug Merten in Sansſouci vorgeſtellt und ſo der Mährchen, eben ſo die von der „National Zeitung gebrachte
dann zur Königl. Tafel gezogen zu werden. Der General der Ka Mittheilung es ſeien die Anſichten der beiderſeitigen Commiſſarien
vallerie, General Adjutant Sr. Maj. des Königs und Geſandter in über Kurheſſen nicht übereinſtimmend. Als zuverläſſig kann dagegen
außerordentlicher Miſſton am königl. Hannoverſchen Hofe, Graf von ngenomw en werden, daß der Bericht über die kurbeſſiſche Angelegen
Roſtitz, iſt nach Schleſten abgereiſt. Der General Lieutenant, Ge heit demnächſt (bald nach der Rückkehr des k. k. FML. Herrn Gra
neral Adjutant Sr. Maj. des Königs und kommandirende General fen zu Leiningen, von Weſterburg) abgeſtattet werden wird. Herr
des 7ten Armeecorps, Graf v. d. Gröben, iſt nach der Provinz Nell iſt nach Wien gereiſt. (Fr. OPA.3.)
Preußen hier durchgereiſt. In dem Befinden des Ober Präſidenten Kaſſel, d. 22. Sept. Der Kurfürſt hat dem Königlich Preu
v. Bonin (Pommern) iſt noch keine Beſſerung eingetreten. Der ßiſchen Miniſter Präſidenten und Miniſter der auswärtigen Angelegen
Regierungs Präſident v. Spiegel wird ſeine Entlaſſung aus dem heiten, Freiherrn v. Manteuffel, das Großkreuz des kurfürſtlichen
Staatsdienſt nachſuchen, weil es nicht den Anſchein hat, daß ſeine Hausordens vom goldenen Löwen verliehen.
Geſundheit ihm geſtatten wird, die Verwaltung in Hohenzollern oder Deſſau, d. 20. Septbr. Auf Antrieb der Kirche war bei uns
einen andern Poſten wieder antreten zu können. vom Staate das alte Mandat wegen ſtrenger Sonntagsfeier erneuert

ſeiner geſtrigen Sitzung hat der brandenburgiſche Landtag worden, aber mit Rückſicht auf die Anſprüche der Gegenwart waren
eine Dank Adreſſe an den König wegen der Zuſammenberufung der die Arbeiten der armen Leute zur Beſtellung ihres wenigen eigenen
Provinzialſtände angenommen. Gegen dieſen Beſchluß ſtimmten nur Alkers und der Betrieb der größen Brennereien und namentlich der
wenige Mitglieder und auch dieſe zumeiſt nur aus Redactionsgrün neu entſtandenen Zuckerfabriken an Sonn und Feſttagen außer den
den. Heute Mittag 1 ühr wurde der brandenburgiſche Landtag Kirchenſtunden nachgelaſſen worden. Die Geiſtlichkeit erhob hierüber
nach Erledigung ſeiner Arbeiten durch den königlichen Kommiſſarius ein gewaltiges Geſchrei und kam wegen Zurücknahme dieſer Beſtim
geſchloſſen. (N. Pr. 3.) mungen ein wobei ſie ſich ſogar die Drohung erlaubte daß ſie ſich

Zwiſchen Hamburg und Mecklenburg Schwerin iſt von Neuem widrigenfalls der verordneten Verleſung des betreffenden Mandats
ein Vertrag wegen gegenſeitiger Befreiung von Schifffahrts Abgaben von den Kanzeln nicht mehr unterziehen werde. Die Regierung hat
abgeſchloſſen worden. jetzt, in Berückſichtigung mehrerer eingeholten Gutachten, bei ihren

Coblenz, d. 22. Sept. Der Prinz von Preußen verläßt obigen Beſtimmungen zu verharren beſchloſſen und die Geiſtlichen
noch immer nicht die Zimmer und wird daher die Reiſe zu den übri mit ihrem Geſuche abgewieſen; freilich auch von dem Verleſen des
gen in der Rheinprovinz und Weſtfalen jetzt Statt habenden Trup Mandats von den Kanzeln Abſtand genommen, weil dieſes überhaupt
PenManövern nicht antreten. nicht zweckmaßig erſcheine. Jn dem heutigen „Staatsanzeiger“ giebt



nun der „Verein für Beſprechung kirchlicher Angelgenheiten“, ein
Verein, den ſich die orthodoxe Partei zu wirkſamerer. Unterſtützung
ihrer Wünſche gebildet hat, eine Erklärung dahin ab daß „in die
ſer unumſchränkten Privilegirung gewiſſer Klaſſen von Sonntags
arbeit ein Schritt gethan ſei, mit welchem ſich unſere Landesordnung
unverkennbar von dem ewigen Wort und Gebot Gottes und ſomit
auch von dem Grunde aller Landeswohlfahrt entferne.“ Jſt dies
nicht eine wahre Achterklärung (M. Ztg.)

Hamburg, d. 22. Sept. Die Stimmung an unſerer Börſe
über den Anſchluß Hannovers an den Zollverein iſt eine durchaus un
günſtige und das findet darin ſeinen natürlichen Grund, daß viele
hamburger Häuſer in dem Abſatze ihrer Artikel einzig und allein auf
Hannover angewieſen ſind, und es ſich annehmen läßt daß der Ver
brauch in Hannover künftig weniger bedeutend ſein wird, als er es
jetzt iſt. Namentlich dürften t
ſehr darunter leiden, obgleich es immer noch einige Artikel giebt, die
trotz des hohen Zolles billiger aus England als aus Preußen zu be
ziehen ſind. Man ſpricht davon daß einige Manufakturwaarenge
ſchäfte deshalb nach Hannover überſiedeln werden die Zukunft muß
zeigen, inwiefern dieſe Befürchtungen mehr oder weniger begründet ſind.

Das Miſchehengeſetz für Juden und Chriſten wird der Rath auch
im nächſten Convente der Bürgerſchaft zur Annahme empfehlen un
geachtet das geiſtliche Miniſterium einerſeits und der Vorſtand der Ju
dengemeinde andererſeits ſich gegen die Zuläſſigkeit ſolcher Ehen aus
geſprochen und ungeachtet die Oberalten die Propoſition zweimal und
das Kollegium der Sechziger dieſelbe einmal zurückgewieſen hat.

Frankreich.
Paris, d. 22. Sept. Die Ermordung dreier Gendarmen zu

Grigny hat ſich nicht beſtätigt. Von vielen Seiten wird über Brand
ſtifterbanden berichtet, welche die Landgemeinden bedrohen und eine
Vermehrung der mobilen Gendarmerie nöthig machen. Der Rhone
Präfekt hat am 17. ebenfalls eine Fremden Verordnung erlaſſen. Die
Generalſtabskarte von Frankreich, im Jahre 1817 begonnen, iſt zu
258 Blättern projektirt, wovon 149 ſchon veröffentlicht ſind. Sie
wird im Ganzen über 10 Mill. Frks. koſten bis jetzt haben 2219
Offiziere daran gearbeitet. Die Courſe ſind merklich geſtiegen. (T. D.)

Die Ankunft des erſten Poſtdampfers
zu Civitavecchia hat zu einem Konflikte Anlaß gegeben.
tän des Dampfers verlangte für ſein Schiff die Privilegien eines
Kriegsdampfers, die päpſtlichen Sanitätsbeamten wollten dieſe nichtzugeſtehen und der franzöſiſche Platzkommandant, Oberſt de la Mare,

ließ dieſelben ohne Weiteres einſperren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Sept. Es unterliegt kaum mehr einem Zwei

fel, daß in Auſtralien ein zweites Californien entdeckt worden iſt.
Nicht nur das Vorhandenſein des Goldes ſteht feſt, ſondern auch ſein
reichliches Vorhandenſein, und die Qualität bleibt allen bisherigen
Schilderungen zufolge nicht hinter der Quantität zurück. Der Gold
bezirk von Bathurſt hat bereits den ſtolzen Namen Ophir erhalten
und ſcheint denſelben zu verdienen. Der Gouverneur von Neu Süd
Wales hat eine Proklamation erlaſſen, kraft deren Niemand zum Gold
graben berechtigt iſt, wofern er nicht die Erlaubniß dazu von Seiten
der Colonial Regierung eingeholt hat. Die Licenz wird durch eine
monatliche Steuer von 30 Shilling erkauft. Doch ſcheint man es
damit, wie in der Natur der Sache liegt, nicht beſonders genau zu
nehmen. Gegen Mitte Juni waren bereits über 3000 Perſonen in
den Minen beſchäftigt. Es iſt nicht zu verwundern, daß bei der all
gemeinen Gier nach Golderwerb die Beſorgniß nahe lag, es möchte
den Erwerbszweigen, welchen die Colonie bisher ihr Aufblühen zu
verdanken hatte, namentlich der Viehzucht, die erforderlichen Arbeits
kräfte entzogen werden. Sollten ſich dieſe Befürchtungen als gegrün
det erweiſen, ſo würde die Wirkung auf das Mutterland nicht aus
bleiben. Jn der City hat man dieſen Punkt ſehr ernſt ins Auge ge
faßt und verübelt es dem Colonial Sekretär höchlich, daß er nicht
durch Gründung einer zweckmäßigen Dampfſchifffahrts Verbindung
mit Auſtralien dem möglichen Eintreten derartiger Verlegenheiten vor
gebeugt hat.

London, d. 22. Septbr. An der Börſe herrſcht heute völlige
WMuthloſigkeit, man befürchtet mehrere Falliſſements. Das fällige
Dampfſchiff aus NewYork bringt die Nachricht aus Havang vom
I. d. M. General Lopez ſei gefangen und hingerichtet worden. (T. O.)

Amerika.
Die troſtloſe Lage, in welcher ſich die Fi

nanz und Kreditverhältniſſe der Republik Mejico ſchon ſeit geraumer
Zeit befinden, iſt bis auf das Aeußerſte gediehen. Ein Schreiben,
welches der Finanzminiſter am 16. Juli an den Miniſter des Jnnern
und der auswärtigen Angelegenheiten gerichtet hat, giebt darüber ebenſo
offenen wie betrübenden Aufſchluß es verkündet den Staatsbankrott.
Es ſtellt ſich für den Juni 1852 mit welchem das Finanzjahr zu
Ende geht, das enorme Deficit von 17737,315 Peſos heraus und kei
nes der drei Hülfsmittel, um dieſes Deficit zu decken Sparſamkeit
in den Ausgaben, ſoweit ſie irgend mit dem ordentlichen Gange der
Verwaltung vereinbar iſt, Aufnahme einer Anleihe, oder Auflage von
Abgaben zu Gunſten des Föderalärars, werden als hinreichend erkannt
Als letztes Mittel hat man es gehalten, die Gouverneure der Einzel

Mejieo, im Juli.

ſtaaten in die Hauptſtadt zu berufen, woſelbſt dieſelben und die Be

engliſche Manufakturwaarenhandler

der Meſſageries nationales
Der Kapi

vollmächtigten, welche die Gouverneure der entfernteſten Staaten er
nennen werden, am 10. Aug. d. J. zum erſtenmale in einer Junta
zuſammentreten ſollen um ſie über Das, was zur Regelung unſerer
Finanz und Kreditverhältniſſe ſich am angemeſſenſten darſtellen möch
te, zu hören, damit das Gouvernement eine feſte Anſicht hierüber ge
winne, und rechnend auf die Beiſtimmung der Staaten ſelbſt bei dem
Kongreß dann Das beantragen könne, was den allgemeinen Jntereſ
ſen am entſprechendſten ſich darſtellt, die Gefahr eines beklagenswer
then Zwieſpalts beſeitigt, oder doch wenigſtens die der vollkommenen
Verwirrung in den Finanzen, welche den geſetzlichen Gang der Ver
waltung unterbrechen und den Fortgang derſelben zum Schaden der
ganzen Nation hindern könnte.

Vermiſchtes.
Man hat berechnet, ſagt der „Sun““ daß, wenn Jemand

in der Londoner Jnduſtrie Ausſtellung jeden tie rer Minmten be
ſichtigen wollte und täglich zehn Stunden darauf verwendete, er 21
Jahre gebrauchen würde.

Eine der berühmteſten Reſtaurationen Deutſchlands, vielleicht
Europa's, der in dem bekannten: „Gott grüß Dir, Bruder Strau
binger!“ beſungene Faulepelz“ bei Heidelberg wird gegenwärtig in
den öffentlichen Blättern zum Verkauf ausgeboten.

Merſeburg. Das Amtsblatt der hieſigen Königlichen Regie
rung enthält Folgendes:

Durch das Reſcript des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe
und öffentliche Arbeiten von der Heydt, Excellenz, vom 25. v. Mts.
iſt beſtimmt worden, daß die bei den Bergämtern zu Eisleben, Wet
tin, Halberſtadt und Kamsdorf bisher beſtandenen Zehntkaſſen, wegen
des Wegfalles der Zehntabgabe, fortan als Bergamtskaſſen mit
dem Zuſatze des Orts, wo ſie befindlich ſind, bezeichnet werden ſollen
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Halle, den 2. September 1851.
Königl. Preuß. Ober Bergamt für Sachſen u. Thüringen.

Des Königs Majeſtät haben geruht, dem Pächter der Königli
chen Domaine Helfta, Oberamtmann Nebelung, den Charakter
eines Königl. Amtsraths zu verleihen.

Die erledigte evangeliſche Archidiaconatſtelle an St. Michael zu
Zeitz, in der Diöces Zeitz, iſt dem bisherigen Predigtamts Candida
ten Friedrich Wilhelm Hartung verliehen worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Crölpa, in der Disces
Ziegenrück, iſt dem bisherigen Pfarr- Collaborator Raabe daſelbſt
verliehen worden. Eine Stellerledigung tritt dadurch nicht ein.

Die erledigte evangeliſche OberPfarrerſtelle zu Wegeleben, in
der Diöces Groöningen, iſt dem bisherigen Superintendenten zu Gat-
terſtedt, Diöces Querfurt, Carl Anton Jacob, verliehen worden.
Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Gatterſtedt iſt Königli
chen Patronats.

Durch das Ableben des Pfarrers Echtermann iſt die Pfarr
ſtelle zu Ahl um mit Tangeln und Stöckheim, in der Dibces
Apenburg, vacant geworden. Dieſelbe gehört zum Geſammtpatronate
der Grafen und Freiherrn von der Schulenburg zu Beetzendorf und
Gr. Apenburg.

Der Paſtor Hirſchberg zu G
plathow, iſt am 7. Sept. C. geſtorben.
ſtelle iſt Königlichen Patronats.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 104. Königlicher KlaſſenLot
fiel 1 Gewinn von 3000 Rthlr. auf Nr. 50,498 2 Gewinne zu 1000 Rthlr.

fielen auf Nr. 13,589. und 47,723; 2 Gewinne zu 300 Rthlr. auf Nr. 46,209.
und 55,390; 3 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 10,074. 60,880. und 72,493. und 8
Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr. 7875. 12,932. 18,278. 34,401. 45,145. 46,284.
66,757. und 78,236.

Berlin, den 24. September 1851.
Königliche General Lotterie Direction

enthin, in der Ephorie Alten
Die dadurch erledigte Pfarr

terie

Welchen Werth haben die Bodenerzeugniſſe des Zollvereins

für den Handel deſſelben

In dem Zeitraume von 13 Jahren hat der Zollverein an Getrei
de, Hülſenfrüchten, Mühlenfabrikaten, Sämereien, Holz, Wolle ge
brannten Waſſern und Bier für 2161 Mill. Thaler verkauft. Die
genannten Erzeugniſſe bilden den Grundſtock der landwirthſchaftlichen
Ausfuhren. Daneben ſind aber auch andre landwirthſchaftliche Er
zeugniſſe in den 13 Jahren ins Ausland verkauft worden, nämlich

Cichorien für n 301,015Oelkuchen für 2,670,000Fleiſch für 909,144Rindviehhaare 191,955Eſſig 92,408Holzborke 1,052,476Mit der bigen Summe machen ſie zuſammen 221 Mill. Thaler
aus. Das iſt der ganze Betrag der Ausfuhren, den der Ackerbau,
die Viehzucht, die Forſtwirthſchaft und die hauptſächlichſten landwirth
ſchaftlichen Nebengewerbe für den auswärtigen Handel des Zollvereins
liefern.

Dieſe Summe wird aber um ein Bedeutendes vermindert durch
reine Einfuhren ſolcher Rohſtoffe, die Deutſchland liefern müßte, wenn



es wahr wäre, daß es ausſchließlich zum Korn, Holz, Fleiſch und
Butterfabrikanten Europas beſtimmt ſei.J dem bezeichneten Zeitraum von 1834 bis 1846 betrug die

Einfuhr an 343,689,606Kolonialwaaren
Vieh, Wein, Butter, Käſe 35,583,090
Flachse i i 17,155/160einſt 15,124,020FSanfſa t 128,748Raps und Rübeſaat 12,691,536
Karden u.. 1,091,510Talg 7,992,780Häute, Felle 56,079/850Felle zu Pelzen 5,029,650Sigehfele er ren 504,640
Haſenhaare W 1,465,400
Wachs 981,000Holzkohlen n S ung n 392,219
Theer und Pech 8,292,245

Zuſammen 508,201,454 A.
Der Zollverein produzirt nicht einmal ſeinen eignen Bedarf an

Vieh, Butter, Käſe, Lein, Flachs, Raps, Rübſen; nicht einmal die
hinreichende Menge Holzkohlen, Theer und Pech, noch ſein Bedürf
niß an Karden Und Wachs, an Fellen und Häuten. Er hat dafür
1642 Mill. Thlr. ins Ausland ſenden müſſen. Und dennoch wagt
die Verblendung oder die Böswilligkeit, nicht nur zu behaupten, der
Zollverein ſei ein Ackerbauverein, ſondern man geht noch dreiſter vor,
indem man der klarſten, vor Augen liegenden Thatſachen zum Trotz
verſichert, der Handel mit den Bodenerzeugniſſen ſchaffe diejenigen
Kapitalien herbei, durch welche der Zollverein ſein Bedürfniß an frem
den Waaren bezahlen könne. Wohlan, der Zollverein hat in 13 auf
einander folgenden günſtigen Jahren für ſeine Bodenerzeugniſſe 22127,
Mill. Thlr. empfangen, dagegen für Kolonialwaaren und für Erzeug
niſſe, die in den Bereich eines zum Agrikulturſtande beſtimmten Lan
des nothwendig fallen müſſen nicht weniger als 508 Mill. Thlr.
ausgegeben. Es ſtellt ſich daher ein Ausfall von 286 Mill. Thlr.
heraus. Jſt der Zollverein dieſe ungeheure Summe dem Auslande
noch ſchuldig Gewiß nicht. Nun, wenn die Erlöſe aus den Bo
denerzeugniſſen nicht hinreichten, dieſen Ausfall zu decken, wo hat die
Nation die Mittel gefunden, dieſen großen Bedarf zu befriedigen
Die Jnduſtrie, die nationale Fabrikation, die man ſo oft verdammt,
unſere kaum erwachte Nationalinduſtrie, dieſe unermüdlich Tag
und Nacht vorwärtsſtrebende deutſche Jnduſtrie, dieſer Preis und
Segen bürgerlicher Kraft und bürgerlicher Selbſtſtändigkeit ſie
dieſe Jnduſtrie deckt jene Ausfälle und bereichert das deutſche Volk
an Mitteln, nationalen Kräften und patriotiſchem Selbſtbewußtſein.
Darum iſt ihr aber auch die Ehre zu Theil geworden von denen
verfolgt zu werden denen das Erwachen des echten vaterländiſchen
Heckn e des unabhängigen Sinnes für Freiheit und Recht ein

reuel iſt.
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Subhaſtationspatent.
Das den Erben des Gaſtwirths Friedrich

ſchule in der Nähe der Eiſenbahn belegene

Jekauntwachungen.

Auction. SFreitag den 26. d. M. Nachmitt. 2 Uhr gr.
Gebhardt hierſelbſt gehörige, an der Cöthen Ulrichsſtr. Nr. 20 Fortſetzung von Meubles,
und Halleſchen Straße neben der Friederiken f. Kleidungsſtücken, Zwirn, Lampen u. dgl. m.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. September.

Jm Kronprinzen Frau v. Jacobſon a. Rügen. Hr. prakt. Arzt Dr. Mar
cuſen a. Petersburg. Die Hrru. Partik. v. Fiſcher a. Hresden, v. Putwi
lowski a. Warſchau. Die Hrru. Kaufl. Dümmler a. Braunſchweig, Walther
a. Mainz.Stadt Zürich Frau Amtsräthin Roth a. Tremnitz. Die Hrru. Kaufl. Gam
mersbach a. Heckenheim, Hautſch a. Bremen, Günter a. Hamburg Holl g.
Lennep, Stegmann a. Berlin, Kranz a. Hanau, Voigt a. Magdeburg, Wöll
ſer a. Harburg.

Goldner Ring Die Hrru. Rittergutsbeſ. Rittmſtr. v. Trotha a. Raſchwitz, v.
Trotha a. Schkopau. Hr. OAmtm. Klette a. Peina. Hr. Gutsbeſ. Wendel
a. Glauzig. Die Hrru. Kaufl. Krahmer a. Erfurt, Reichmann a. Mag
deburg

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kauft. Ohſen a. Bremen, Zänker a. Leipzig, Wei
nert a. Berlin. Hr. Rent. Hainau a. Straßburg. Hr. Oekon. Schmidt a.
Berlin. Hr. Hotelier Kramer a. Wien. Hr. Fabrikbeſ. Hohmann a. Köln.

Goldnen Löwen: Hr. Dir. Kolter u. die Hrrn. Künſtler Weitzmann u. Scheck
a. Eisleben. Die Hrrnu. Kaufl. Groh u Ernſt a. Eiſenach, Bittermann a.
Eiſenberg, Rabe a. Danzig. Hr. Prem.Lieut. Lendrich a. Mainz. Hr. Leh
rer Schutzbach u. Hr. Reſtaur. Klemm a. Erfurt.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Uhley u. Hr. Fabrik. Sauer a. Nordhauſen.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Lovenzen a. Schleuſingen. Hr. Prof. Fiſcher a. Jena.
Hr. Landw. Wietzer a. Mansfeld. Hr. Bau Jhſpf a ecker a. Zeitz Hr.
Kaufm. Sraucker a. Elberfeld. Die Hrrn. Rent. v. Gehrhard u. v. Schnei
der a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla. Mad. Schubert a.
Wüſtenbrand. Hr. Geſchäftsm. Grießheim a. Querfurt. Hr. Kaufm. Boll
mann u. Hr. Wechan. Hartwig a. Stettin.

Goldne Kugel: Hr. Stacd. Gründler u. Hr. Dr. med. Mercker a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Lewis a. Meichau, Fechtmann a. Naumburg Nickel a.
Brotterode, Schmidt a. Köthen Gunther a. Seehauſen, Bormann a. Danke
rode. Hr. Lehrer Fritſch a. Bamberg. Hr. Buchhdlr. Lange a. Bremen. Hr.
Gaſtw. Schumann u. Hr. Rent. Meißner a. Breslau. Hr. Oekon. König a
Leipzig. Hr. Apoth. Schulze a. Erfurt.

Magdeburger Bahnhof Hr. Apoth. Leuthold a. Biſchoffswerda. Hr. Ober
lehrer Schmidt a. Krakau. Hr. Partik. Friederici a. Ferrara. Hr. Maler
Steinmüller a. Frankfurt. Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. Brandis u. Schreiber
a. Prag. Die Hrru. Kaufl. Bondi a. Mainz, Stieber a. Egeln, Güldner a.
Würzburg

Thüringer Bahnhof Hr. Rent. Graf v. Alvensleben a. Weteritz. Hr. Dr.
Raum a. Tharand. Hr. Forſt Cand. Lachmann a. Greifswald. Hr. Rent.
Graf Dumbly a. Wien. Hr. Pulverfabrik. Schmidt a. Bautzen. Hr. Reg.
Rath Nauck a. Quedlinburg. Die Herrn. Prof. Beyrich a. Serlin, Peindro
mus a. Griechenland.

72 Meteorologiſche Beobachtungen.

24. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 uhr. Tagesmittel,

e e cent c Seuftdruck 335,62 Par. L. 285,31 Par. e. 334,51 Par. L. 335,15 Par e

Dunſtdruck 3,46 Par. L. 5,03 Par. L. 4,83 Par. L. 4,44 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 1,00 pCt. ,89 yCt. 0,93 pCt. 6,94 pCt.

euftwärme 62 G. Rm. 12,1 G. KRm.] 11,1 G. Rm, 9,8 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

T

ne

Am 1. October beginnt ein neues Abon
nement auf

Der Publiciſt.Brandt.Gaſthaus, mit Hintergebäuden, Hof, Garten

r b eLteg hee 4200 hen ten Elbinger Glanz Talg Lichte
in Golde taxirt, wird

der Erbtheilung halber zum öffentlichen Ver erhielt heute die erſte Sendung und empfehle
ſolche à W 5 bei Abnahme von Meh
rexen billiger. Julius Kramm,

gr. Steinſtraße Nr. 85.

kauf an den Meiſtbietend t. Zu demente iſt en geſtellt. 8
Montag den 13. October d. J.

zum einzigen und ausſchließlichen Bietungster

Eine Zeitung für öffentliches
Recht und Gerichtsverfahren
und für ſociale Jntereſſen.
Verantwortlicher Redacteur A. F. Thiele.

l VI. JahrgangWöchentlich 2 Nummern. Preis vier
mine anberaumt, und werden beſitz und zah
lungsfähige Kaufluſtige hierdurch geladen an

Gebote zu thun und auf das Meiſtgebot, nach

dieſem Tage M 1 Uh d Elbinger Neunaugen,
s 1 r vor dem er-nannten Deputirten des herzogl. Kretsgerichts, Hamburger Caviar,

Herrn Gerichts Rath Ha udt, zu erſcheinen Friſche Bratheringe,
Nach Eröffnung der Verkaufsbedingungen ihre Ger. h e

ulius Kramm.

teljährlich 20 Sgr. incl. PortoAufſchlag.
Der „Publiciſt“ liefert freimüthi

ge und gründliche Beſprechungen der
ſocialen und Rechtsfragen, ſoweit ſie
ſein Gebiet berühren, er bringt getreue

Berichte über alle wichtigeren kri-
minal- und eivilrechtlichen Ver
handlungen ſämmtlicher Berliner GeVorſchrift des Subhaſtationsedicts, Mittags

r den d gzu erwarten Zuſchlag oder ſonſtige Reſolution

Wert am 12. Juli 1851.Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.
(L. S.) Wohlgebohren.

Gothaer Servelatwurſt
in ganz vorzüglicher Qualität (Winterwaare)
erhielt wieder Zuſendun

richtshöfe und der wichtigeren Proceſſe in
den Provinzen durch treue Berichterſtatter
er wird ferner in unterhaltender

Weiſe eine Reihe der wichtigſten
und intereſſanteſten Kriminalpro

zeſſe aller Zeiten und aller Länder liefern
ulius Kramm.

Onera:
21 gGr. 9 Pf. Landſteuer,
5 Gr. 3 Pf. jede Quarte,
Zwei Rauchhühner ſechs Eier dem Herzogl. hutter erhielt

zriſhe Mecklenburger Butter,
à W 6 und 6 und friſche Schmelz-

Julius Kramm.

und endlich durch einen reichen Schab
kriminaliſtiſcher et Belehrung und Unterhaltung der Leſer ſorgen.
Alle Poſt anſtalten und BuchhandAmte,

13 Gr. 4 Pf. Schoß,
3 gGr. 4 Pf. Opfergeld auf's Rathhaus,
4 Hühner vom Garten,

Feinſen Düſſeldorfer Wein
lungen nehmen Beſtellungen an, in Halle

Fermann Fe, Marktr. 725, woſelbſt auch ProbeNum
mern gratis zu haben ſind.Moſtrich in Kruken à 5 empfiehlt

Julius Kramm.
3 Thaler Handdienſtgeld.

Extr. ex do. de 12. Janr. 1826.
e
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Die Buchhandlung von W. Kuh in Eisleben
beſorgt für Eisleben und die Umgegend vom I. October ab die als Fortſetzung des Halliſchen
Couriers (Schwetſchke) erſcheinende

Halliſche Zeitung (Schwetſchke)
ſo ſchnell wie die Poſt und zu demſelben Preiſe und erſuchen wir Alle, die dieſes Blatt halten,
daſſelbe baldigſt bei uns beſtellen zu wollen.

J

S HerrenMützen,
das Neueſte für dieſen Winter, in
Tuch, Wolle, Sammet und Plüſch,
habe ich ſoeben die neueſten Modelle erhal

tenz feine Buckskin Handſchuhe in
allen Farben, empfiehlt höflichſt

Wittwe Emilie Pötsch.
Hornſpäne ſind zu verkaufen Rath

haus Gaſſe Nr. 253 bei V.

Jo

e Maille.
Sonnabend den 27. d. M. Abends von 6

Uhr an ladet zur friſchen Wurſt und Wurſt
ſuppe ergebenſt ein W. Bügler.

Friſcher Kalk den 27. September in der
Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Friſcher Kalk
Dienstag den 30. d. M. in der Ziegelei

en
r J

Trotha.

nds und Geld Cours

Berlin, den 24. September. J Preuß Cour.. Preuß Can
W Brief. Geld. Gem. m Brief.] Geld.! Gem.

Fonds Courſe. DuſſeldorfElberfelder Prior. aPreuß Freiwillige Anleihe 5 102 do. Priorit. 5do. Staats Anleihe v. 1850 4 103/, 102 Magdeburg Halberſtädter 147 146
Staats Schuld Scheine a 887 Magdeburg Wittenberger 4 69 68
Oder DeichBau Obligationen do. Prioritäts-Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 Niederſchleſiſch Märkiſche 3 o
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 85 85 a do. Prioritäts- 27Berliner Stadt Obligationen 5 104 85 i do. Prioritäts a o
de do. 3 do. Prioritäts III. serioren Pfandbriefe 94 o. IV. serieGroßherzl. Poſenſche do. 4 102 Oberſchlefiſche Lit. A. 135

d. do. 3 947 94 do. Prioritäts- a4 Oſtpreuß. do dec 3 do. Lit. B. 121 120Pommerſche do. 3 97 Prinz Wilh. (Steele Vohw.Kur u. Neumärk. do. 3 97 96 do. Prioritäts-
Schleſiſche do. .3 do. Serie.do. vom Staat garant. Lit. B. 3 Kheiniſche 65Preuß. Rentenbriefe 100 do. (Stamm-) Prioritäts 4Preuß Bank- Antheil Scheine 98 97 do. Prioritäts Oblig. 4
Friedrichsdor 13 18 do. vom Staat garantirteſs uAndere Goldmünzen à 5 O ä RuhrortCrefeldKreisGladb.
Diéconto e en do. Prioritäts aKhgrnge Poſen a 87 86

enbahn Actien. hüringer 7..r 4 86 S do. Prioritäts Oblig. .4 101Bergiſch Märkiſche Wilhelmsb. (Coſel Oderberg)
do. Prioritäté e 5 S do. PrioritätsBerlin Anhalter Lit. A. u. B. 1t1 110,do. pubellan: Ausländiſche Eiſenbahn

Berlin Hamburger 106 99 Stamm-Actien.do. Prioritäts 4 S Cöthen Bernburger 2do. E. 4 Krakau OberſchleſiſcheBerlin Potsdam Magdeburger 75 Kiel Altona 108 àdo. Prioritäts Obligationen 4 Mecklenburger 3do. do. 5 103 R Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 347, 35 àdo. do. Lt. D. o Zarskoe Selo 81Berlin Stettiner
do. Prioritäts Oblig. 5. Ausl. Prioritäts-Actien.Cöln Mindener 3/,107 106 KrakauOberſchleftſche ado. Prioritäts Oblig. atte Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100
do. do. H. m. 5 104 eDüſſeldorf Elberfelder Kaſſen Vereins Vank Actien 4 108

Leipzig den 24. September.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß. boten. h Actien e. helm Geſucht
Hr. Fred'or a 5 auf 1000 Teipg Stadt Obgarionen keinere S
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. e ehe eringerem Ausmünzfuße auf 100 9 do. do. o.Holl. Duc. a auf 1001 s Sächſ. erbl. Pfandbr. à 31/,0 v. 500 90/,
Kaiſerl. do. do. 100 6 von 100 u. 25Bresl, do. à 65* As auf 100 5 à 4 von 500Pafſir. do. do. à 65 As auf 100 5 von 100 u. 2e Spee u. Gld. auf 100 Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 S
dem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à e 942,Staatspapiere. Sächſ. do do a 100Actien inel. Zinſen Lys Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 109Pste ſächſiſche Staats Papiere à r Kalbe h ſein u r

5 anäntee n 1000 n. en 2 an im 14 v. 1000 u. 500 88
4 do. do. r 99 kleinere ue e u. 2 1025 Ken a St.Schuldſcheine à t.
J 5 do. do. 7 pr.d do einere e le e Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. S
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 à 2 V A. To im 14 F. v. 1000 u. 500 r t ans
e ch ſächſ. bair. E.B. bis Mich F 3 Actien der W. B. pr. St. S

M e fpater à 39 v. 190 Se Leips. Sant Letien 5 259 Pro e22do. ſächſ. ſchleſ. 4 o pr. 100 S 995 Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. à 100 n
Pr. Obl. d. ehem. Chemn. R. Eiſenb. e 18 pr. 100 144t ehe o 99 LöbauZittau do. pr. 100 24,do. do. à 100 6 5 1083 S et à ren rt Obli n à 3 im Magdeburg Leipz. do. Pr. Tu on h a vä h 94 Thiringiſche do. Pr. 100 76

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſucht. 8287 Hafer

Dank.
Herzlichen Dank meinen lieben Sängern für

den erhebenden Abendgeſang am Grabe unſeres
Bernhard. Herzlichen Oank auch den freund
lichen Händen, welche ſeinen Sarg ſo ſchön ge
ſchmückt, ſo wie den Jugendfreunden, die ihn
zu Grabe trugen.

Solche Liebe und Theilnahme war auch ein
Troſt für das trauernde Herz.

Osmünde, d. 24. September 1851.
H. G. Scharf.

Marktberichte.
Halle, den 25. September.

Weizen 2 S bis 2 11 3Roggen 2 1 2 5Gerſte 1 8 9 1 15Hafer 23 9 1Magdeburg den 24. Sept. (Nach Wispeln.)
Weizen 47 51 Gerſte 31Roggen Hafer 7 21KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 25

Berlin, den 24. September.
Weizen loco 54-—58

Sspfd. Bromberger 57 89 pfd. 57 bz.
Roggen loco 46-—48

pr. Sept. 45 à 46 und dann wieder bis
45, verk., 46 Br., 45* G.

pr. Sept. Oct. do.pr. Oct. Nov. do.pr. Frühj. 1852 46 u. 46 verk. 46
Br., 46 G.

Gerſte, große, 31—33
Hafer loco 25 24

ſchwimmend 23——24
pr. Sept. Oct. 23
pr. Frühj. 1852 23

Erbſen 40—42
Rappsſaat Winterrapps 64——65

Winterrübſen 64——65
Sommerrübſen 53-—54

Leinſaat 58
Rüböl loco 10 Br., 10 bz. u. G.

Sept. 10 Br. 10 bz. u. G.
Sept. Oct. do.Oct. Nov. 10 Br., 10 bz. u. G.
Nov. Dec. 107 u. bz., 10 Br., 10 G.
Dec. Jan. 10 bz. u. Br., 10 à G.
Jan. Febr. 10 bz. u. Br, 10 G.
Febr. März 107 Br., 10 bz. 10 G.März April 10 bz. u. Br., 102, G.
April Mai 10 Br. 10 G.

Leinöl loco 1212
Lieferung 11 12

Spiritus loco ohne Faß 19 bz.
mit Faß 19 bz
et bz. u. r 18 G.Sept. Oct. 18 à 18 b )8 Br., 18 G.Sct. Nov. 18 Br., 18 a

April Mai 19 à 19 bz., 18 Br., 197, G.
Breslau, d. 24. Sept. Weizen weißer, 52——65

do. gelber 54——62 Roggen 47——53 Gerſte
224

Stettin, d. 24. Sept. Roggen loco 46 bz., Sept.,
Sept. Oct. 46 47 bz., DOet Nov. 45 bz. Frühj.
44 45 bz. Rüböl 95,, 93 bz., Oct. Nov. 9
bz., Nov Oec. 10 bz., Dec. Jan. 10 bz. Spiritus
18 Br., Sept. 19 18 Frühj. 19, 18

London, d. 22. Sept. Weizen geſchäftslos.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Sept. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 10 oll.
am 25. Sept. Mss. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe beiden 24. Sept. am alten Pegel r

am neuen Pegel 8 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 24. Sept. Schleppkahn Minna,
Hamb. Magdeb. DampfSchifff Comp., Güter, v. Mag
deburg n. Hresden. H. Pflug, Roheiſen, desgl.
J. Stahlkopf, Roggen, v. Stettin n. Halle.

Niederwärté: d. 24. Sept. A. Niecklei, Zwie
beln, v. Calbe aS. n. Berlin. F. Keilig, ckgut,
v. Oresden n. Hamburg. F. Keilig, Thon, v. Salz
münde n. Berlin. J. Damaſch, desgl. W. Hell
wig, Cichorſenbrocken, v. Buckau n. Genthin. F.
Zimmermann, Sand, v. Salzmünde n. Berlin.

Magdeburg den 24. Sept. 1851.gönigl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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